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ARCHÄOLOGIE AN BURGEN 

IN DER PFALZ



Bevor es richtig los geht…
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Die GDKE Rheinland-Pfalz  – Organisationsaufbau

Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz 
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GEMEINSAMER AUFTRAG
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§§ DSchG RLP
Grundlage unseres Handelns

Geschützte 
Kulturdenkmäler 

gem. §8 

Grabungsschutz-
gebiete gem. §22 

Denkmalliste 
gem. §10 

Führung  von 
Geobasisdaten gem. 

§§4 und 22 Denkmalrechtliche 
Verfahren gem. §§13 

und 13a

Kirchen & 
Religionsgem. 

gem. §23 

NFG 
gem. §21 OWIG gem. 

§33

Schatzregal gem. 
§20 

Anzeigepflicht 
gem. §17 

Denkmal-
fachbehörde

gem. §25 

Kulturdenkmäler gem. 
§§3 Abs. 1, 4 und 5

Denkmalzonen 
gem. §5



DENKMALFACHBEHÖRDE §25 DSCHG
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(1) Die Denkmalfachbehörde nimmt die fachlichen 
Angelegenheiten des Denkmalschutzes und der Denkmalpflege 
wahr. 

(3) Denkmalfachbehörde ist die Generaldirektion 
Kulturelles Erbe. Sie ist dem für Denkmalpflege zuständigen 
Ministerium unmittelbar nachgeordnet.

…handelnd durch die denkmalfachlichen Direktionen
Landesdenkmalpflege und Landesarchäologie



LANDESARCHÄOLOGIE
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Mainz
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Vier Außenstellen



LANDESARCHÄOLOGIE

Unsere Aufgaben: § 1 DSchG RLP
• Kulturdenkmäler zu erhalten & zu pflegen
• Kulturdenkmäler zu erforschen & die Ergebnisse der Öffentlichkeit zugänglich zu machen
• Kulturdenkmäler in die Raumordnung einzubeziehen



Landesarchäologie

= 

„Bodendenkmalpflege“

(„Ausgrabungsverhinderer“)



Was bedeutet das?
Wie geht das?



BETEILIGUNGSVERFAHREN

➢ Planfeststellungsverfahren im Rahmen des 
Netzausbaus (Mobilität, Energie, Datentransfer)

➢ Strategische Umweltprüfungen

➢ Städtebauliche Entwicklungskonzepte und 
Machbarkeitsstudien

➢ Flächennutzungspläne

➢ Bebauungspläne

➢ Bauvoranfragen / Bauanträge

➢ Denkmalrechtliche Verfahren

z.B. nach BauGB, BImSchG, LPlG, BBPlG, UVPG, EnWG, 
ROG, AEG, TKG, WHG, LKrWG, BBergG & DSchG



STELLUNGNAHMEN 

ZU BAUVORHABEN



OPTIMALES ERGEBNIS

Workshop „Konkretisierung der landesweit bedeutsamen historischen Kulturlandschaften“ 
22. April 2013, Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung  Mainz 

• Nördliche Pfalz
• Rheinebene 
• Haardtrand
• Pfälzer Wald 
• Donnersbergraum



BEISPIEL SPEYER

Workshop „Konkretisierung der landesweit bedeutsamen historischen Kulturlandschaften“ 
22. April 2013, Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung  Mainz 

• Nördliche Pfalz
• Rheinebene 
• Haardtrand
• Pfälzer Wald 
• Donnersbergraum

Aber das geht leider 
nicht immer…



BETEILIGUNG, 

VORPRÜFUNG UND STELLUNGMNAHME



ORTSAKTENARCHIV



DIE PGIS-DATENBANK

Katrin Wolters – Christof Schuppert – Ulrich Himmelmann 
FOSSGIS 2013 –Rapperswil 13.06.2013



Und was passiert, wenn eine 
archäologische Betroffenheit 

festgestellt wird?



BEI ARCHÄOLOGISCHER BETROFFENHEIT

Persönliche Gespräche !



Häufiges Ergebnis:

Aber wie???

„Wir brauchen mehr 
Informationen!!!“



ERGEBNIS GEOPROSPEKTION
Sondage



DATIERENDE FUNDE



INTERNE BEWERTUNG



BEI ARCHÄOLOGISCHER BETROFFENHEIT

Erneute Gespräche ! Frage:
Soll / kann / darf gebaut werden ?



§ 21 (3)          Die Träger öffentlicher oder privater Bau- oder 
Erschließungsvorhaben oder von Vorhaben zum 
Abbau von Rohstoffen oder Bodenschätzen, 
(…), können als Veranlasser (…) zur Erstattung 
der Kosten erdgeschichtlicher oder 
archäologischer Nachforschungen und 
Ausgrabungen einschließlich der 
Dokumentation der Befunde verpflichtet 
werden.

Denkmalschutzgesetz Rheinland-Pfalz

RECHTLICHE GRUNDLAGE



PERSONAL

Bei jeder Grabung neu zu besetzen:
• Örtliche Grabungsleitung
• Assistenz
• Grabungsarbeiter_innen

Finanzierung über 
Investorenbeteiligung!



UND DANN…

…kann die Grabung 
endlich beginnen!



HUMUSABTRAG



BEFUNDE WERDEN SICHTBAR



...UND FUNDE BERGEN



UND NACH DER GRABUNG?



DOKUMENTATION ARCHIVIEREN



BEARBEITUNG DER FUNDE



ARCHÄOLOGISCHES DEPOT



UND WIE GEHT MAN AN 

BURGEN VOR?



EIGENTÜMER VON BURGEN

Landesbesitz 
Burgen Schlösser Altertümer

Alt-Erfenstein
Neu-Erfenstein
Alt-Wolfstein
Anebos
Beilstein
Blumenstein
Breitenstein
Dahner Burgen
Falkenburg
Gräfenstein
Guttenberg
Hardenburg
Heidelsburg
Hohenfels

Landeck
Lichtenstein
Lindelbrunn
Meistersel
Nanstein
Neu-Dahn
Neu-Wolfstein
Scharfenberg
Schlosseck
Steinenschloss
Reichsburg 
Trifels
Wegelnburg

Übertragung von 
Forst an GDKE

 zurzeit stattfindenden
Verkehrsicherungs-
maßnahmen

Gemeinde/Verein/
Privat



§ 4 Unbewegliche und bewegliche Kulturdenkmäler, 
Umgebungsschutz

(1) Unbewegliche Kulturdenkmäler sind insbesondere:

1. ortsfeste Einzeldenkmäler und Bauwerke, 
2. […]

GESETZLICHE GRUNDLAGE



§ 13 Genehmigung von Veränderungen, Anzeige von 
Instandsetzungen

(1) Ein geschütztes Kulturdenkmal darf nur mit Genehmigung
1.    zerstört, abgebrochen, zerlegt oder beseitigt,
2.    umgestaltet oder sonst in seinem Bestand verändert,
3. […]

(2) Die Genehmigung nach Absatz 1 wird nur erteilt, wenn
1. Belange des Denkmalschutzes nicht entgegenstehen oder
2. […]

(3) Die Genehmigung nach Absatz 1 kann mit Nebenbestimmungen
versehen werden. Auflagen und Bedingungen können zum Ziel 
haben, den Eingriff in das Kulturdenkmal auf ein Mindestmaß zu 
beschränken oder nach Beendigung der Maßnahme den 
ursprünglichen Zustand wiederherzustellen. 
[…]

GESETZLICHE GRUNDLAGE



Notwendige 
Maßnahme an einer 

Burg

Sanierungs-
konzept

Landes-
archäologie

Landes-
denkmalpflege

Stellungnahme

Untere 
Denkmalschutzbehörde

Denkmalrechtliche 
Genehmigung



BURG MEISTERSEL



Meistersel Phase I (um 1000-um 1030)

1) Bereich Schnabelecke

1

BURG MEISTERSEL



Meistersel Phase I (um 1000-um 1030)

Fläche 5:  südöstliche Ecke des „Steinernen 
Hauses“ mit ältestem Befund (Bef. 456)

BURG MEISTERSEL



Meistersel Phase I (um 1000-um 1030)

Keramikauswahl insbesondere aus dem Bereich 
Profil 488/Befund 456

BURG MEISTERSEL



Meistersel Phase IIb (1076/1100-1116) -
Übergang zur hochstiftlichen Burg

Krisenhafte Zuspitzung im Reich: 1076 
Exkommunikation Heinrich IV. und 
Formierung der Fürstenopposition 

1

1) Fläche 1: Mauerbefunde mit 
„Torkeller“  

BURG MEISTERSEL



Ende Meistersel Phase IIb: Zerstörungshorizont, Fläche  1 

BURG MEISTERSEL



1116 Im Auftrag des Kaisers: Der Feldzug Hz. Friedrich II. von Schwaben (1090-1147)
BURG MEISTERSEL



Meistersel Phase III (1116-1300) – Die 
Staufische Burg

1)  „Dreiecksturm“ 

2) Bergfried

1

2

BURG MEISTERSEL



Meistersel Phase III (1116-1300) – Bergfried

BURG MEISTERSEL



Meistersel Phase III (1116-1300) – Fläche 2 nordwestlicher Palas 

BURG MEISTERSEL



Meistersel Phase IV (14. Jh.- Mitte 15. Jh.)  -
Umbaumaßnahmen und Bau des 

„steinernen Haus“

Ochsensteiner und Bischof Raban von Helmstatt 
(1404)

1) Südöstlicher Palas

2) „Steinernes Haus“

2

1

BURG MEISTERSEL



Meistersel Phase IV 
(14. Jh.- Mitte 15. Jh. –

südöstlicher Palas)

BURG MEISTERSEL



Meistersel Phase IV (14. Jh.- Mitte 15. Jh. – „Steinerne Haus“) 

BURG MEISTERSEL



Meistersel Phase IV/V (14. Jh.- Mitte 16. Jh. – „Steinerne Haus“) 

Gründungszeit „Steinerne Haus“: 
Bodenfliese mit Spitzoval und 

Blattdarstellung (14. Jh.)

BURG MEISTERSEL



Meistersel Phase V: 
Mitte 15. Jh.-Mitte 16. Jh. 

Unter der Führung des Hochstifts

1) Vorwerk

2) Halsgraben II mit Brückenpfeilern

3) Zwinger mit Doppeltoranlage

4) „Steinerne Haus“ Umbauten

5) „Steinerne Haus“ Anbau (Phase Vb)

1

2

3

4
5

BURG MEISTERSEL



Phase Meistersel V (Mitte 15.- Mitte 16. Jh.)  -
„Steinernes Haus“ Anbau u. Wappenstein Bf. 

Matthias Rammung (1464-1478)

BURG MEISTERSEL



Auflassung der Burg noch in der 1. H. 16. Jh. – Zerstörung im Bauernkrieg

BURG MEISTERSEL



BURG MEISTERSEL

Grundlegender Artikel zur Burganlage:

M. Bentz, Eine Geschichte der Burg Meistersel - anhand 
ihrer archäologischen und historischen Quelle. 
In: Mitt. d. Hist. Vereins d. Pfalz 113, 2015, 39-119.



WACHTENBURG



WACHTENBURG



Grabungsareal 
2018/2019

WACHTENBURG



WACHTENBURG



WACHTENBURG



Grabung und Dokumentation



WACHTENBURG



WACHTENBURG



Wachtenburg





Wachtenburg

b: Museo Teatrale alla Scala (Mailand/I), c: Venafro (Kampanien/I), 
d: Adelsdorf (Mittelfranken), e: Domschatz Osnabrück (Niedersachsen), 
f: Àger (Katalonien/SP), g: Colletière bei Charavines (région Auvergne-Rhône-Alpes/F), 
g: Baldenstein, i: Nishapur (IRN, heute MET), j: Baldenstein bei Gammertingen 
(Baden-Württemberg), k: Sammlung Böhlen (Bern, CH), l: Haus Meer (Rhein-Kreis Neuss). 

Codex Alfonso
Miniatur auf fol. 8v. 



Wachtenburg



Danke!

Besonderer Dank an alle Mitarbeiter/innen der Außenstellen Speyer 
insbesondere Marc Bentz und Holger Grönwald


